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Erureibrung dec $teinbruchs Rubenheüm

Sahr gaehrter i{er,r GeÖlg,

im Westqn der geplanten Ernuiterung iangiert von Norden Faeh SüdBn vartaufend die Flaupt.w-es*er-
tettung ger gts- &rfrrerlte Bliestal GmnH. Dib äutahrt zur EryneiterungEfläqh€.wird diese Le*fiung ]reu-
uen. Die überfahfi ist so sicher äuszuhäüefl, däss die Le{tung nlffit beschädigt wird.

Näch den analegen Leitungsv,erleufeplänen aus dern Jehre 1965 verlär.fi die Wasserleitung im west-
lielren Randh€reIch derau Erweiien:ngsflä.eire vargeeehenen Gn:ndstüelqe-Nr'. 635, 838 und S43. Vsr
nbbaubeginn fnus$ die genaue Lageäer i-eitung üursh $ueh*chlike vsr ürt fes-tgestelil $rnür#rt Ur'fr
die $tandlicherfreit der Leitung an gewährlei$ten, soll ein Grenzebständ von mindestens tO m beid-
seitig und eine Bosehungsnebung votl tfiält- Bü o eingehslten urerden-

Der Grenzabstand von mindestens 1ü m be.rdseitig der Trinlqw-asserteitung muss eingehalten werden.
da beidem Ahbau des Kalhge*teins sclxnere Erschütterurgen auftreten könfien.

Die Leitung iS^, 25ü basfiaht aua duHilam Gusa, iet scnon 4S Jahre alt uno dient zur Trinhuaeeerver-
ssrguns där CIrtsshaften Rubenheirn, Herbitrhcim, Bllleedalheim, Gerche*nn'.fteinhelrn, Hiede-rgsit*
natn ufrU Waleheim. Aus diesem r]rund solhe man die Thematitc sehr €rn$[ nehmen. Denn bei einem
grQßeren Rohrbruch wären ciiese ürtschaften nach ca. 6 $tunden ohne Triniryvasser.

Solnerr Sie Fragen heban, sind rf,rir geme für Sie da.

Freundüehe Grüße

Stadtwerlie Eliestal GmbH

#fus?&rju-*v

ü $. .lqe*i äült
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B*üvürhab*n:

B*uhen*nhafk

Saugrund*tück:

AUFt*SEI{ und Hinwsiee
de* L*ndecämüs* frtr Urnryelt- und Artöib**huE

Erreiterrir'* d€6 KatkEtelrrbru hc Rubenheim

Firrna Sehmitt Kafirnbinhruch SmirH & Go;K€
Pfeffen&k&age ?t ln SS'S99 lficndelHchtal

Go*rner*ung Rubtnh+im, im fu#cnbereich

äurn Arb€ib+*+hutz:
1. Ftir den Steinbru€h ist gpmäS $ $ AffieiFsehutrye$etä {AffiSshG} und $ 3

äettiebs*ienerheikverandnung {Eeffiich.r{ äine Gefährdsngeheurtellung zu
ersieiien-

ä. Es sii'*d s.=frrtfidiche äetrie$ernrete,nngen eu e.'rststien, die der Geffihrdungs-
beurtel.lurtg Ste*rnung tragen. Eine Betniebsanr*eisung muss rnindeetsns
Fohendes ertilal'ren:

- InfonnaüEnen über die am Arbeheplate auttreüenden Gefahrstoffe, wie zurn
Beispiel Beeeichnung der Gefuhrstnffs, ihr+ F"ennzsichnung so$4e Geftlhr-
dungeir der Gesundheit und der icherhest,

r Infgffüätiünerr über argpmesse$e Vpraictrbmaßregetn und lrilaßnafirnen, die
der Eesahäfügü,F ro seinFrri Biäsngn *qsh -tä uhd äJfn Scfrutu der" anderen
Bescltäftigtcrn ain A#e#-p,lag duretrzsJühren hat, Dmr gehören insbesBneiere

ffifentf,chs perscnemrahnrlchr hl]ü ureae urn'sfi zu qcfr[ts4d1:

sfi-Bosco-str€



?1 .162 /28L3  1 "3 :25 868411_847153 UNTERE FAUALJFSICHT

2lä

q ts31ü7

I

r l-{rrnienerrnr*n-hrifrnn' ' t v ' - -

- Infprmatie*en [!ber Maßnah.men, db =urVerhtlüsrg einer Erposiüon =u
eryreifen sind,

. lnfsnnatione+ anm Trryen und Ben&en van HruEsusrtl*tungen urd
Schutal,Jeklung,

r Enf*r;fiatlonen üb€r ft#a&iuhinen ftie tfs$ iFn Fe+ch#igrten"
insbemndeFe von Retfungsnrranrrec*tafte*, bei Eetriebestörtr$gien,
Ur'fällen und Notfällen und zur Verh$tr.l1lg vosr dlsen durcheuftlhren
sind-

Der ArbeiQsber hat sieherzu+telhn, da*s die Feaehäftigrten anhand der
Fetriebeanweisung tlhr auftretsnde Gefährdungen und entsprechsnde
Sefiut4ma&näht*sn regalrnäfilig, nninrdadane j€dsdt jähdic-h, unt€twiss€n werdan.

trer fubeitgr*er hät atrf der Grundlage der Ge#ihrdurq*beurt-eilung für' eine
argeme$EBnä aftartrsmcdiainisehe Vorrorge gemäß $ 3 Abs. I der Verurdnung
eur arbeitsrnediziniechen Vortorge zu ffirgen,

Jeder Unfalt, bei dern ein Mensch gekitet sd,er verbEt u*orden i*t, und ieder
Sclradensfall, bei de{n Bs$€ile oder eishsrheit*e+trnis+lre Einridrturge$ versägt
h+ben sder Lleschädigt rrcden sind, ird dern Landwasr* filr Umrrett- un*
Arbeitscchuk und einer zugelassenen flUerruactrungsctelle unverzuglich
anzuzri$en {$ 18 Abs. 1 tseb$ichV}.

Die D*kumentation der frä'fungen {M*schinen, Anlagen} und die
Gelährdungsbeurteilurq eind ss zu wganisieFen, dar,ä diese von-dei zrltHndtlen
Eehörda jederreit em Betriebsort eingesetren werden kann-

ärm lmmi*airorr*rchuü:

1. VerschmuEungen d€r Atfahiltaeg€ zum Steinhruch sind zu vermeiden hzr. zu
be*eitigen, z"E. durctr ruElnBHlige eäubern

2., Bei trodener Wrtlerung sind Maßnahmen "u ergrsiFen. die Abvuehungen und
Au{wirbelungen rron Staub wirksäm rrerhindern, e.B. durch Befeuct ten, 

-

3- Üer SteinhRrch darf in der Tcit auischen 2ä.0S und ü6,ffi [Jhr nictrt betrieben
umrden.

Hinnrels:
Pamlhl zrim baunechtlichen Verfahren wurde s€itens des Antragstetters ein
Genehmigungsanbag gemäß $ 4 Blm$ctrG i.\l,rn" trtr. ä.ä $patte ä des Anhange der
4' Blnt$cfrv fiir den Betrieb einer Brech- und Kiasoieraniage irn Steinbrrch
Rubenheim bei Landesarnt für Umwelt* und Arbeitsschsh (LUA) glstettt. Wir weisen
darsuf hin, dass d*r Befukb detör Anlage auEeet{*eeHch in-dsrn Bereieh des
äteinbruche erlaubt iet, der im Rghrnen des Genehrnigungsantnages na$h dern
BlmSchG genehrnfun '.Ä,itd. Beabsiehtigt dor nnFagrt€ller db Bresh- ufld
Klaeeieranlage in der neu zu erudrließenden baureclrtf,ch g€nähmigüen Ennelterung
des $telnbrwhs zu b€trciben, so igt hierf[if eFte Anderuflgpgeriehmigung gerftäß
g 1B Blrn$ctü bei der zusttirdigen Gerrehmigung€beffirde zti $eilen.

._1"

{.

5.

fi.

,T
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Zum Grund- ,:nd TdnlquraEeemchuts:

1. lm Falle eines UnfaHes rnii 'wassagefähidenden Stofferr sind urlveizüglieh das
Landeaamt für UlrriHieft- ürrd Aibeitss'diulz {-fel: OSB1t8500-t}i oder dle näerlsle
Potizeidiensffieih sowie das eusiänd'ge Wasserversnqsurylsrrttetrehrnen zu
informieren

2. Fttr den Fal! eines Unfalles mii vsassergefehrde*den Stoffen mu6s au*..:ichend
Ölbindemittel rcruehatten werden.

ä. Für die Betankung rnittels Tankfahrzeug slnd entsprechende Vorkehningen zu
treffen=

4. lnnerhalb eines Wasserschutzgebietes mus$ für alle wassergefährdende
Stoffe {z-ts- Fetfiehs- und -$+hmierstoffe} ein Rückhaltevolumen von 100 %
voftanden tFin.

-$= Erdaushub undlqder A.bhrusfrmqterial, das ksiner Verwendung zuger.üh* uerden
kann, lst a!ß Abhli in hieffitreugelassenen.A.niegen zu entsorgen-

$. Flr die Aus{ührung .der varye*seherlen Zufahrt ded'nur Materia! v+nrendet
rrverdenn das keine auelaugfoaren wasrergeffihldenden Bestanüeile enthält
{geeignetec Natu.rr.flelerial}, hzraa- Matprl"el, das dcr Einbauklasse 0 der IAGA
Miüeilung M20 (.Anfiorden-rngen an die stoffticire'v'eruredr-rng lmn mineniischen
Abftllen, Stand $eptenrbe.r ät!ü51 enhprich;t. wrsw.saar{and.del205?-3-htna
{ trovun lo ari box rechG }

iiimrmise;
- Sb t*iie$&etaklllng der vffstehenden Auflagen kann gern. S I der
Was$erscilnk$ebiei*rclrs,fün4fen e*rre FrdnsngswirirQki# darSeiftF+ die rrut €'tner
GetdbuBe bis zu 8S.u0B,-€ beiqüwe*den lEam.
- Sb Erlattlm$s, fun€hilnfg#r€ €f€- e$&eb{ db A+gürst{äts r*{*?t r.€fi derl&fturq f{ir
dle An'derung dar Emcflaffsnheit dm Wweer* {vel. $SS WHC}.

äum NaüsrcehsE:
'1. Fe.r-Abbäu und S.ie edsrdeltiehen Rekuhivlerungstnä&iifhrnen -sind eryiEprechen{i den
geprtrften Plerrr-rrftrtagen {inHusive aihr ärgänzr-u'gen} und uirrter äeruci*ifüigung der
Aufiagen und Gräneinüragungen vneunehnRen.

2. Die AbbaugrenFen entapreehend Flan $FbauBlanung" {Anlage 7} sind einzuhalten,
trie Abbautiefe wid entppreehend den Darsiellungen in den Frofilen festgelegt.

3. Die im Plen ,Afu'haupt**ungu ffnlag€ 7} nnarkierten Eelcpunkte der A$haufläche sirrd
ned.l Zugar',S des Genehmigungsbesctreids {Bauschein} einzumeese$ rrnd in der
Örttlctrtseit dauerhaft zu nnarkbren {aB: fest..'erenktertsr Pfeh! a.ä:}. "

4= A.n den Abbausbertanten ist nt den angrenzenden. Grundstlleken ein
Siehertreit-säHand vtrn mindedens { m und enüarq der Abbau'Bberl*nten mit
unnnittr+lbar ang-enmnden ltlalure äflüSt€b€nsraumi3pen {gEmäß Kartierung im

E a  l ^ -

5 - Yl.+t tl I

'  ! . '
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Rahmen d*r Natura 2tl0$-Verträgtictikelt*unte'euchung) ain tuiir"rdestabstand vc'n ? rrr
einzuhalter-i.

g. Db Endbpsehungen dp-s Abbar-rfeldes dfifü-n eine irlergung von fiü p Rirftf
ilbefsshr€tis{t {g€mäß $cirerne In Anlage E'2 der 2- Ergänzung
(larrischaftspffqgensclT er Beglelplan) der Antragsunterlagen-

6. Der Abtrry von Oberbsden ist gesondert von aiien anderen Eodenirewegungen
durchzuf$hren. Dahi darf Br nicht mit bdenfrernden, incbessnd€r€
pfl*nzenecfiärllichcn Si+fien verrillscht $€$eft- Es lst si*tt€rzuste'llen, d8$$ keine
befiigeserrädigung des Obefbociens erfolgrt (Beaüeitungsgrenze gemäß Dlt'{ l$g{5}.

;. Fje Eictrerung deE ü,berbpdens ist gem-äß 'der gg S0 {5} SrilG und ?Üä BaUGE
vorzsnehmen= gi i5t Fis r$ FFinFr irt-'iedenennretru--ng faffi5;ere---eht cntspß-c.hend .der FiF'l
{6ü,tä z*t lagem. Bei einer Lagerueit lmR mehr sLt acht Wochen lst eine
Zwisehenbegrünung ia.ts. LegumiRe-qenansaa$ voeunehmen.

S. Bsdermässen (über- und untetroden i.S.d. DIN {til{5}, die zum Einbau afs
Vegetetionstrassshimt vorgetralten vverden (vgt- S. 6 des Erläl,fierung*betichts)1 $jry
aui geordnetön Mieten {Scfreite*rofre max. '2,50 ilI, Böschungsneigung 1:1,5,
EesgiabrBite max. iü rni zrafisctrenzulagern und durch Ansaat (2.8. Poa annua| z+t
pflegen-

H. Die Mieien zur Lagerung der Bodenmassen dürfen nur innerfteib cies Rbbaufeides an
geeigneter $telh enichtet urui nlcfit hefähren werdsn.

{0. Ftir die Verfültung ties Steinbruchs darf nur Elgenabraum sürrrie reiner, unbelasteter
Baugrubensushub p-ü-Material} venivendet werden. Be{ Verftlllung mit ZS-lvlatedai isi
eine, Apeekung mit mindcsftens 150 em kalkhattigern ffoden ocier Eigenabnaum aus
dem SteinUrucfrAetrteb voreunehmen. Diese Abdeckung isi entsprechenci bei der
Herstellung der Rdruhivierungshöhen zu berücltsictttigen'

i T. Die abechlieBende tlerstellung der einzelnen TeiFFlächen der
Rekultivierungsplanung ist epätertens unmittelbar naeh Erreichen einer offenen
Ahbauffäche von 5 ha auezuiühren (Wi. Kapitei 3.? unci t.?., ievveiis AbEehnitt 4 dee
Erläuteru ngsberichtes).

{2. Bilden sich innerhalb des Abbaufeldes Bereiche rnit temporärcn Geriassem, die
€rkennbar als Reproduklionsgeliräsüer f{lr Amphibien tungieren tvgl- S- 7 des
Eriäuterurgsberictriresi, därfun diese im Rahmen der \Atiedertreräiflung
iRekultMerungeplanung) nur im Zeitraum zwischen {. September und 15. März
übenschättet werUen Diese Fortpflananngsstätten sind dem LUA, FE 5.1 unverzüglich
anzuzeigen.

18. Eilrlen sifi innerhalb des Aubbaufeldes 
'Bereiche, di'e erkennbar zum

Aktionsbereich vsn rtreng gesc*r{IEten Reptilienarten (2.8. der im weiteren Umfeld
nachgewieaonen Zauneidechse) gehören (Wl- S. 7 des ErtäuFrungeberichtes), so
dürfe; diem im Rahmen derWiederverf{lllung (Rekultivierungsplanung) nur im Zeitraum
anvischen t. September und 15. hdärz tlberschtlttetwerden. Dbse Forpflaneungisstätten
sind dem LUA, FB S.1 unvezüglich anzuzeigen.

ä

ü
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14. Dle auf dem ßruu!$tüd( 638 (Flur 0. Gemarkuns Rubehheim) vorhandene
l{€cF.€nstruHur Vqrn etuva 600 mz {vgl. Funkt 4 der 1. Elganzung ilm Bauantrag bar'r. S.
4 d#r ?. Ergärarryl lst grundaäbfi*h eu erhallan- Solfie arre sbbautechnitchen Gründen
sine kdung erMerfioh sein, .prrr"qt hier,ftir das nach $ 39 Abs" 5 BNatSchG zulässige
Zaätbr*ers# fl..:tsrn-

'tS. Nach abgeschloesener Verftlllung {Rekultivierungshöhe) dee Grundstttfis 636

iFlr-rr ü, Gcmarkung Rubenhelm) lst dle dort ggtf. vedorengehonde Heckenstruktur an
gleicher$telte zu erseEn; hierbei iet der Fflanzplan {inktusive der lroqgesehenen Aften}
ae,.mäß Anlag* E-,l der 2. Ergänzung {landschaftspflegprischei BegleiFlan} der
Antmgsun-terlage n um:tlselzan.

't6. Nach Beendigung des Abbaus ist die Oberflä$engestaltung tRetqultivierungshöh€n)
nermäf{ der Rekulfiverungsplanung (+qnhge 1 o) votzunehmen.

t7- ptlr Tuvväilrng yam bestehenden Steinbruchbereieh cur Enrueihrungsflilctre ist
\/ +*a'raärr der Var{+nte4 t$bhe Ergänzung zurn Bauanfru $. 5. Punkt 3.ä) zu reallsieren. l ,t s t v r r r H E  

_

'19, Beim A-ueb{u der Zuwegung ist gernäß den Auflagen Nr. 2 bis 6 des
Sefrelungebesehelds der Obersten NaturscfiutzbehÖrde'vüm 29.0S.201f {AZ üE-
ffiI1l Mor/Schm) eu ved-ahren-

Zü. Scini wä$seigebui-njei-'en Ausbau *er Zuvyeg*ng ist die veshendene Wegebreite von
2,Sü rn zü eirreuiiai^ren wid gi*mäS dcm in der F;rlsge E€ dar 3. Ergän4ftng
iiaixisct'raftsfffieged**ier Seete!tslen) d*; Flanufiteltagsrr dslge*eltten Seherna aJ
Veriahren.

2i. Zum Schuiz urrci ztir Etritüui-€- 'rrr$i m#iidi r;a*cmme*den Elirrt+pen im
Baustellenbereich iEuwegung{äusibaui iat ai-ra};g der Rlchtliab flJr de A"tlage van
Stra$en, Teii Landechafupf,qe, Äbseiiniti 4 ,Sshüii von Bäumen,
Vegemtionsbeetäncie* unci Tisre* ircitsarjmaßnahmen" {RASLF 4) *u v+i#,ahien"

.\

\
l

22. Zum Scfiutz urul aur Erhaiiung wn Gehötr- ufi{ *;nsf€sn \r'egeüali*nebeatände*
\-/ und Einrelbäümen im Bausüeäenberetsh iEinffaguhg$iaüsibäiii Fi änäffi der Gltt

18920 zu verff,hrcn. lrt diesem Eereich nsftrcndbe Rücitscfinäie iÄLff,stiirrgen} sind auf
das unumgängtiche ltÄaß zu bes.chränlen urxi rnogi-lchsi in cier Zeit dr*r \r'qetatil:nsruhe
vorn O1. Oktober- 14. Februar euezuftlhmn.

23. Die SchuEmaßnahmen vor_ und währcnri dar B*uitii(trkeit+n Bäiri züfrng€nü tu
beachüen und einzuhalten. Eine tUr ctieee B*iange qtiaifriäiefie öfr*rlog$tiiu
Baubegleitung ist au geurährleisten. Diese Et üem LUA, FB 5.i vor Bqiön der
tsaumaßnahme zu benennen.

24. Das Baufeld ist nber die gesamte Bauzeit hinweg eincleutig abzugrenzen unti gut
sichtbar eu markieren.

25- Zur Einweisung der Baufirma ist ein Vertreter des LUA, FE S.t hinzuzuaiehen.

26- Nach Abschluse des Abbaus und der erforderliehen RekuttMerungsarireiten isi tib
Zrrwegungsbefeetigung voltständig zurilckeubeuen und in den ursprilngnchen Zusiand
zu vetse-tzen_

a ,
\-t
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27. Der -AbsetllusB der tatdaeha@ftegetbehen =t4aßrlehm*r,r eineehließlld?
Rakultivierul4;smaßnahraen i*t r-nrrerzt-rglieh de-m l-endeeaslt fils l-['e?$!aft-
ArbeitsschuE= FB 5=1 zur Abn*hme enzuzeleen.

28. Eine Au$ertigung des Genehmlgungsbescheids einsclrließlich atler Planunterlagen
lst ständ'rg im Baubllro zur Einslchtnahme sowohl ffir das ausrohrende Fwsonal als
euch ffir dieeusfändisen Eehörden vorzuhatien-

Auftegenvorbehait:

Sofem durch Aimeiahufigefi von den. gepnffin Planunter{agen bmr. de.n Auflagen
E. r^=**liiti^ Ei6^r&ila iH t[li**& .fa(tri'r'r.€rrgnrs c.rrrgnrir€3..irri sffrne s*S S t4 EF{atSghG ll€fUregght Wgfdgn, bhiben
weitergehend# Auflagen des Häturechutzes wrbehalten.

t


